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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


M19. 


Donnerstag, den 13. Februar 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. Man iſt Seitens der deutſchen Regie⸗ 
rungen darin übereingekommen, daß die Geſandten und 
Konſuln der einen oder andern Regierung jedem Deut⸗ 
ſchen an einem außerdeutſchen Orte den Schutz zu ge: 
währen haben, den er bisher nur von dem ſpeziellen 
Bevollmächtigten feines engeren Vaterlandes bean⸗ 
ſpruchen durfte. — Die Kommiſſion der 2. Kammer 
für Berathung des Militäretats hat einen Antrag: 
„Die Kammer wolle der Staatsregierung zur Erwä⸗ 
gung anheimgeben, ob nicht die Aufhebung der Garde⸗ 
Landwehr und die Einrangirung derſelben in die Pro⸗ 
vinziallandwehr-Regimenter im allgemeinen Intereſſe 
der Armee und im finanziellen Intereſſe des Landes 
liege,“ angenommen. Die Beſchlußnahme wurde durch 
das Intereſſe der betroffenen Mannſchaften ſelbſt, 
welche oft viele Meilen weit vom Orte des Bataillons— 
ſtabes wohnen, und die dadurch entſtehenden Koſten 
veranlaßt. — Die Sitzung der 1. Kammer vom 
10. Februar war wieder mit Verhandlungen über die 
Verordnung vom 3. Jan. 1849 ausgefüllt. v. Ger⸗ 
lach beantragte den neuen Namen; Appellationsgericht 
zu ſtreichen, und an deſſen Stelle wieder den früheren: 
Oberlandesgericht zu ſetzen, um ſo mehr deshalb 
weil den Untergerichten ſchon durch den Namen ein 
Fingerzeig gegeben ſei, daß ſie den oberſten Gerichten 
nicht beis ſondern untergeordnet ſeien, f 

Berlin. Ueber den Zweck der nach Wien bereits 
abgegangenen außerordentlichen Geſandtſchaft des Grafen 
Arnim und der nach St. Petersburg projektirten 
gleichen Entſendung, ſoll nach dem Magdeb. Korreſp. 
der ſein, das frühere enge Bündniß Rußlands und 
Oeſterreichs mit Preußen wieder herzuſtellen, worauf 
eine Einladung erſterer Monarchen zu einer Zuſam⸗ 
menkunft im Preußiſchen erfolgen würde. — Als 
künftigen Geſandten in Würtemberg bezeichnet man 
den jetzt in Frankfurt am Main weilenden Herrn 
v. Sydow. — N 


x 


= 


Sachſen. In Dresden erwartet man die Zuſam⸗ 
menkunft der beiden Minifterpräfiventen Preußens und 
Oeſterreichs Mitte dieſes Monats. Wahrſcheinlich wird 
erſt durch dieſe feſtgeſtellt werden, ob die Vorſchläge 
wegen Errichtung des Steuerkollegiums zur Ausfüh⸗ 
rung kommen ſollen. Die Verhandlungen der dritten 
Kommiſſion ſollen ſich weniger auf die öſterreichiſchen 
Zollvereinspläne, als auf die Herbeiführung eines 
Handelsvertrages zwiſchen den verſchiedenen Steuer⸗ 
gruppen beziehen. f 


Baden. Staatsrath v. Rüdt iſt zum Präſiden⸗ 
ten der Ober-Rechnungskammer ernannt worden. — 
Die Zollkonferenzen in Wiesbaden ſollen angeblich in 
Monat März geſchloſſen werden. \ a 


Heſſen-Darmſtadt. In der Sitzung der zweiten 
Kammer vom 7. Februar wurde der Lehne'ſche An- 
trag: „zu erklären, die Verordnung v. 7. Okt. 1850, 
indem ſie die Rechte der Stände des Großherzogthums 
der im Gefolge dieſer Verordnung zuſammengetretenen 
außerordentlichen Ständeverſammlung überweiſet, ver⸗ 
letzt die Grundgeſetze des Staats; dieſe außerordent⸗ 
liche Ständeverſammlung iſt daher nicht befugt, die 
ihr verfaſſungswidrig übertragenen Rechte der Stände 
auszuüben“, wurde mit 28 gegen 18 Stimmen ver⸗ 
worfen, und dadurch von der Verſammlung die Gül⸗ 
tigkeit der oktroyirten Wahlordnung anerkannt. 

Kurheſſen. Dort iſt jetzt der Wortlaut der 
Miniſterial-Verfügung, welche das neue Kriegsgericht 
dem Lande verehrt, bekannt worden. Der Name des 
F. M. L. Graf Leiningen macht ſich in derſelben auch 
breit, vom General v. Peucker iſt keine Rede. — 
Es ſoll eine Mllitärkonvention zwiſchen Kurheſſen und 
Oeſterreich abgeſchloſſen und bereits feſtgeſetzt fein, daß 
die kurheſſiſchen Truppen ſämmtlich nach Böhmen zu 
verlegen und durch öſterreichiſche zu erſetzen ſeien. — 
Am 7. Februar rückten wieder bairiſche Truppen nach 
Kaſſel, hatten die hohe Ehre vom Kurfürſten beaugen⸗ 
ſcheinigt zu werden und bezogen hierauf in der Um⸗ 
gegend der Stadt Kaſſel Kantonnements. 


Schleswig-Holſtein. Die Belebung Rends⸗ 
burgs durch öſterreichiſche und preußiſche Truppen hat 
am 8. d. M. ſtattgefunden, ebenſo die Beſetzung von 
Friedrichsort, dem Schlüſſel zum kieler Hafen, und des 
ſogenannten Kronwerkes vor Rendsburg durch die 
Dänen an demſelben Tage. Ein öſterreichiſcher General 
machte den Dänen feine Reverenz bei der Ankunft, 


Oer ich 

In der Lombardei ſollen ſich die Spuren eines 
neuen revolutionären Ausbruches gegen die Kaiſerlichen 
ſo häufen, daß Radetzky dringend um Verſtärkungen 
der unter ihm ſtehenden mobilen Armee nachgeſucht 
hat, die denn auch beſtändig vor ſich gehen. — Vom 
Abgange des Unterrichtsminiſters, Grafen Thun, ver- 
lautet jetzt nichts mehr. — Die Beurlaubungen und 
Entlaſſungen der öſterreichiſchen Truppen dauern nn= 
unterbrochen in den deutſchen Provinzen fort. — In 
der Sitzung des wiener Zollkongreſſes vom 7. wurde 
hauptſächlich über die Frage verhandelt, ob auf Baum⸗ 
wollengarn ein Schutzzoll von 7 reſp. 10 Fl. zu 
legen ſei. 

Ie ee . 

Der piemonteſiſche Miniſter Siccardi ſoll un⸗ 
päßlich ſein und ſeine Entlaſſung eingereicht haben. 
Der Miniſter des Innern hat daher das Juſtizmini⸗ 
ſterium auch übernommen. Selopis, der im März 
1848 Juſtizminiſter war, wird als Sircardi's Nach⸗ 
folger genannt. — In der Sitzung der Abgeordneten⸗ 
verſammlung vom 2. Februar wurden meiſtens nur 
Petitionen geprüft. Eine Zeitung veröffentlicht ein 
Verzeichniß der piemonteſiſchen Induſtrie-Erzeugniſſe, 
welche nach London geſendet werden. 


Franz. Republik. 

In der zur Prüfung des Wahlgeſetzes niederge⸗ 
ſetzten Kommiſſion erklärte der Abgeordnete Vaiſſe, 
daß dies Geſes auch auf die Präſidentenwahl anwend⸗ 
bar ſei. — In der Sitzung vom 10. Februar wurde 
in der Verhandlung das Dotationsgeſetz verworfen, 


S Pig n ee m 
Im Senate verlas am 6. Februar der Finanz⸗ 
miniſter Bravo Murillo einen Umänderungsplan 
der Ferdinandsbank. Ihr urſprüngliches Kapital von 
100 Mill, ſoll auf 120 gebracht werden. Der Senat 
hat eine Kommiſſion hierzu ernannt. 


1 


zieller Geſetzentwürfe. 


Großbritannien und Irland. 

Bei der Induſtrieausſtellung zu London werden 
Bibeln in 150 Sprachen ausliegen. — Die Küſten 
Guatemala's in Amerika find ſeit dem 27. Oktober 
1850 von den En gländern blokirt. — Im Parlament 
werden beſtändig eine Menge Petitionen gegen die 
„päpſtlichen Uebergriffe“ eingereicht, 


Der Juſtizmini⸗ 
ſter verlas in der Deputirtenkammer eine Menge finan⸗ 
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Dänemark. 

Der Finanzminiſter hat einen Zuſchuß zu dem 
Finanzgeſetze für 1850 — 51 verlangt. Der Haupt⸗ 
poſten ſind außer der ſchon bewilligten Summe von 
12 Mill. Rbthlr., noch 5,555,000 Rbthlr. für das 
Heer- und Seeweſen. Die für das Kriegs- und Ma⸗ 
rineminiſterium bewilligte Suͤmme war bereits mit 
4,688,803 Rbthlr. 4 Schilling überſchritten worden. 


Lauſitziſches. 


Bautzen, 8. Februar. Dieſen Nachmittag gegen 
4 Uhr kam im Stalle des auf der Töpfergaſſe gele⸗ 
genen Gaſthofes „zum grünen Baum“ Feuer aus, 
welches nicht nur dieſes geſammte Grundſtück in Aſche 
legte, ſondern auch noch die Hintergebäude der dane— 
ben liegenden Poſthalterei entzündete. Nur der uns 
ausgeſetzteſten Thätigkeit gelang es, hier jedes weitere 
Unglück zu verhüten. : (Budiſſ Nachr.) 

Daſſelbe Blatt bringt folgende Zuſammenſtellung 
der im Kreisdirektionsbezirke Bautzen begangenen Ueber⸗ 
tretungen, Vergehen, und Verbrechen: 


wegen im Jahre 1848 1849 1850 
Raub, Raubanfall: s 7 G 
Mord: 22.00 6 
Brandſtiftung: 40 29 38 
Diebſtahl: 860 704 807 
Holzdiebſtahl: 187 152 155 
Felddiebſtahl: 40 32 40 
Betrug: 86 102 106 
Betteln: 2308 956 888 
Vagabondiren; 3 19 48 


Außerdem Verſchiedenes: 2755 2662 3114 

g Summa: 6318 4665 5209 

Hiervon wurden ergriffen: 700 1505) 1585 

Dagegen angezeigt: 3342) 3160) 3624 
Am 18. Januar hielt der Verein zur Beg rün⸗ 
dung von Spinnſchulen in Bautzen eine Gene: 
ralperſammlung ab. Es ergab ſich, daß gegenwärtig 
in der Lauſitz bereits 8 derartige nützliche Inſtitute 


vorhanden find, in denen 729 Kinder Unterweiſung 


erhalten. Die Spinnſchulen ſind in Schönbach und 
Königshain (feit dem Auguſt 1849), Nenfalza 
mit Spremberg (9. März 1850), Berthelsdorf 
bei Herrnhuth (den 11. April 1850), Steinigt⸗ 
wolmsdorf (1. Auguſt 1850), Seidau, Vorſtadt 
v. Bautzen, (ſeit dem 9. December 1850), Pulsnitz 
(ſeit dem 7. Januar 1851) und Kotitz, welche letztere 
unabhängig vom Vereine durch Herrn, v. De Y nitz 
geſtiftet ward. 


— 


\ 


\ 
Einheimiſches. 

Görlitz, 7. Februar. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohmz; Polizeianwalt: Her⸗ 
trumpf; Protokollführer: Langer. 

1) In der Verhandlung gegen den Bahnwärter Dreß⸗ 
ler zu Rauſcha (ſ. d. Bl. No. 40. S. 78.) wurde fortge⸗ 
fahren und der Zeuge Kantor Menzel vernommen. Dieser 
ſagte aus, daß er vom eklagten unter Erbietung der 
Koftenerlegung zur Zurücknahme der Denunziation ange⸗ 
gangen worden ſei, wodurch die Ueberzeugung der Aneignung 
der Rüben gewonnen wurde. Der geringe Werth der Rüben, 
ihre Beſchaffenheit zum ſofortigen Genuſſe auf der Stelle, 
und der Umſtand, daß Angeklagter ſolche nur im Vorüber⸗ 
gehen eee ſtellten nicht die Abſicht eines unred⸗ 
lichen Gewinnes heraus, weshalb § 2. der Feldpolizei-Ordn. 
vom 1. Novbr. 1847 anwendbar erſchien, und deshalb auch 
nicht auf Verluſt der Nationalkokarde ſowie der Landwehr⸗ 
dienſtauszeichnung erkannt werden konnte. Der Angeklagte 
wurde daher nicht wegen Diebſtahls, ſondern nur wegen 
einer Feldpolizei-Kontravention zu 10. Sgr. Geldbuße ev. 12 
Stunden Gefängniß und in die Koſten veruttheilt. 

2) Der Reſtaurateur und Kaufmann Anton Franz Her⸗ 
den hierſelbſt iſt der Duldung von Gäſten über die Polizei⸗ 
ſtunde angeſchuldigt. Es wird thatſächlich als feſtſtehend 
angenommen, daß die drei vernommenen Zeugen Schwabe, 
Kranz, Berndt und der Kaufmann Bauernſtein über 
10 Uhr in dem öffentlichen Schanklokale des Angeklagten 
verweilt und Wein getrunken hatten. Die Regierungs⸗Ver⸗ 
ordnung vom 17. Aug. 1849, welche eine große Ausdehnung 
der Verordnung vom 15. Aug. 1822 auf die Schenkwirthe 
in den Städten enthält, kann nach den Worten bei der Ver⸗ 
ordnung und nach den geſetzlichen Fundamenten, auf Grund 
deren fte erlaſſen worden, naͤmlich Th. II. Tit. 2. des A. L. R. 
§ 120., § 11. der Regierungs⸗Inſtruktion vom 23. Oktbr. 1817 
und nach dem in der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 5. Dezbr. 
1848 und 31. Jan. 1850 wirderchale anerkannten Grundſatz, 
daß nur in Geſetzen bereits verbotene Handlungen von der 
Regierung mit Strafe bedroht werden, nur die Schankſtätten 
der Städte betreffen können, welche mit den Kretſchmern 
und Schänkern auf den Dörfern rückſichtlich des ſie be⸗ 
ſuchenden Publikums in einer Kategorie ſtehen. Der An⸗ 
geklagte iſt aber nur zum Ausſchank von Wein und 
feinen Bieren conkeſſionirt, und daher dieſer Strafan⸗ 
ordnung nicht unterworfen. Er wurde daher des Gäſte— 
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duldens über die Polizeiſtunde für nichtſchuldig erklärt 
und von Strafe und Koſt h treigehinoiieht, 8 er 855 

3) Der Koch Auguſt Schwabe, Kellner Oswald 
Berndt und Guſtav Adolph Kranz von hier ſind ange⸗ 
klagt einer Vermögens beſchädigung aus Muthwillen. E 
ſteht feſt, daß während ihrer Anweſenheit und von . in 
der Nacht des 18. Dezembers v. J., in dem Hauſe der ver⸗ 
ehelichten Kutter ein Fenſter eingeſchlagen wurde, deſſen 
Schaden von dem p. Schwabe mit 20 Sgr. erſetzt iſt. Es 
hat ſich aber nicht ermitteln laſſen, wer die That begangen. 
Da den Angeklagten eine Verabredung der That nicht nach⸗ 
zuweiſen war, ſo mußte ihre Freiſprechung erfolgen. 

4) Die unverehel. Maria Kühn aus Lauban iſt an⸗ 
geklagt, der unverehel. Queiſſer in No. 673. hierſelbſt 
einen Burnus entwendet zu haben. Da durch die Ausſage 
der Damniſtratin Queiſſer ein kleiner gemeiner Diebftanl 
an ihrem Burnus feſtgeſtellt, ferner durch Anerkennung des 
weggenommenen Burnuſſes und das polizeiliche Zugeſtändniß 
der Angeklagten die Ueberzeugung der Thäterſchaft gewonnen 
wird, wurde die ze. Kühn eines kleinen gemeinen Diebſtahls 
für ſchuldig erklärt und zu 8 Tagen. Geſengntz nebſt den 
Koſten verurtheilt. 2 „ 

5) Der Tagearbeiter Johann Gottfried Fritſch 11 
ſelbſt, noch wegen dritten Diebſtahls verhaftet, iſt angeklagt 
wegen Veruntreuung ihm anvertrauten Gutes. Die unverehel. 
Burkhardt übergab den Fritſch' ſchen Eheleuten verſchie⸗ 
dene Sachen zur Aufbewahrung, von welchen der Angeklagte 
zwei Hacken, zwei Kopfkiſſen mit Inlet und Ueberzug und 
aus einem Deckbett circa 6 Pfund Federn herausgenommen 
und verkauft hatte. Da die Verwahrung der angegebenen 
Sachen, nach eidlicher Ausſage der Ehefrau des Angeklagten, 
mit Wiſſen und Einwilligung deſſelben geſchehen, und derſelbe 
auch des Verkaufs der Betten geſtändig iſt, ſo wurde er nach 
$$ 1354. und 1328. des Strafrechts um den doppelten Ber 
trag des verſuchten Gewinnes beſtraft. Eine Verſchärfung 
der Strafe war nicht zuläſſig, weil ihm nicht unter Schloß 
und Siegel die Sachen in Verwahrung gegeben worden, 
ſondern weil es fein eignes Schloß wax, was er gewaltſam 
aufgebrochen. Er wurde daher zu 14 Tagen Gefängniß und 
in die Koſten verurtheilt. t 5 


Görlitz, 11. Febr. Am 10. Febr. o. waren 
auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf aufgeftellt: 326 
Pferde und 549 Haupt Rindvieh; zuſammen 875. 


Görlitzer Kirchenliſte. du ah? 


Geboren. 1) Mſtr. Johann Gottlieb Hoſemann, B. 
u. Schornſteinfeger allh., u. Frn. Renate Erneſtine Dorothea 
eb. Elſaſſer, T., geb. d. 8. Jan., get. d. 4. Febr., Roſalie 
hekla. — 2) Johann Gottfried Puchner, Inwohner zu 
Ober⸗Moys, u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Altmann, S., 
geb. d. 20. Jan., get. d. 4. Febr., Karl Friedrich Wilhelm. 
— 3) Johann Gottlieb Gallwitz, B. u. Mehlhändler allh., 
u. Frn. Conxordia geb. Finſter, T., geb. d. 1. Febr., get. 
d. 7. Febr. Anna Marie Eliſabeth. — 4) Johann Gottfr. 
Lämpelt, B. u. Gaſthofspachter allh., u. weil. Frn. Chriſt. 
Roſine geb. Riedel, S., geb. d. 28. Jan., get. d. 8. Febr., 
Otto Guſtav. — 5) Johann Gottlieb Altus, B. u. Stadt⸗ 
gartenpachter ally., u. Sen. Johanne Roſine geb. Günther, 
S., geb. d. 11. Jan., get. d. H. Febr., Guſtav Paul. — 
6), Karl Auguſt Martin, Zimmerm, allh., u. Fru. Roſine 
ge Eichner, S., geb. d. 24. Jan., get. d. 9. Febr., Karl 
ernhard. — 7) Johann Traugott Kaulfers, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., u. Frn. Johanne Friederile geb. Fitzner, T., 
geb. d. 27. Jan., get. d. 9. Febr., Ida Elvire Emma. — 
Chriſtkatholiſche Gemeinde: Hru. Wilhelm Bucks, 
Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Joh. Chrift. geb. Gründer, 
T., geb. d. 29. Jan., get. d. 9. Febr., Agnes Pauline, 


Getraut. 1) Hr. Traugott Hermann Gruner, Aktuar 
bei dem königl. Kreisgericht allh., u. Safe Louiſe Thereſie 
Adam, Joh. Auguſt Adam's, B. u. Tuchmach, allh., ehel. 
dritte T., getr. d. 9. Febr. in Deutſchoſſig. — 2) Johann 
Traugott Pietſch, in Dienften all, u. Chriſtiane Friederike 
Rahel geb. Hanelt, weil, Chriſtian Friedrich Hanelt's, In⸗ 
wohners zu Lorenzdorf, nachgel, ehel, älteſte T., getr. d. 10. 
Februar. } urn 


Geftorben,. 1) Fr. Chriſtiane Charlotte Schulz geb. 
Haaſe, weil. Johann Gottlieb Schulz's, B., Tuchmachergeſ, 
u. Hausbef. allh., Wittwe, geſt. d. 4. Febr., alt 71 J. 4 
M. 20 T. — 2) Fr. Johanne Marie Krauſe geb. Lange, 
weil, Johann Chriſtoyh Krauſe's, B. u. Bauvoigts all., 
Wittwe, geſt, d. 1. Febr., alt 69 J. 6 M. 2 T. — 3) Fr. 
Chriſtiane Friederike Börner geb. Döring, weil. Hrn. Joh. 
Traugott Börner's, Polizeiſergeanten allh., Wittwe, geſt. d. 
2. Febr. alt 69 J. 9 T. — 4) Fr. Rahel Dorothea Schubert 
geb. Werner, weil. Mſtr. Johann Schubert's, B. u. Tuch⸗ 
mach. allh., Wittwe, geſt. d. 31. Jan., alt 67 J. 1 M. 5 
T. — 5) Fr. Chriſtiane Sophie Herms geb. Flade, Karl 
Ludwig Heinrich Herms', B. u. Schuhmach, allh., Ehegattin, 


ee 


eſt. d. 5. Febr., alt 58 J. 14 T. — 6) Hr. Johann Karl 
Ci, königl. preuß. Lieutenant u. Rechnungsführer der 
1. Eskadron 2. Leibhuſarenregiments, geſt. d. 5. Febr., alt 
38 J. 4 M. 21 T. — 7) Fr. Chriſtiane Roſine Lämpelt 
geb. Riedel, Johann Gottfried Lämpelt's, B. u. Gaſthof⸗ 
pachters allh., Chegattin, geſt. d. 5. Febr. alt 32 J. 7 M. 
— 8) Henriette Minna Schwarz, Mſtr. Benjamin Gottlieb 


Schwarz's, B. u. Tuchmach. allh., u. weil. Fru. Beate 
Dorothea geb. Dießner, T., geſt. d. 3. Febr., alt 29 J. 2 
M. 18 T. — 9) Johann Gottlieb Jochmann, geweſ. B. u. 
Hausbeſ. allh., geſt. d. 3. Febr., alt 63 J. 10 M. 30 T. — 
10) Auguſt Jänicke, Töpfergeſ. allh., geſt. d. 4. Febr., alt 
40 J. — 11) Johann Samuel Strauß, Müllergeſ. allh., 


geſt. d. 5. Febr., alt 83 J. 5 M. 9 T 


Publikationsblatt. 


1523] Es ſoll die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Baumaterialien, 
unter Vorbehalt des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu ſteht 
Donnerstag, den 20. Februar 6., Nachmittags 2 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an, zu welchem Fuhren-Unternehmer mit dem Bemerken, daß die nä⸗ 
heren Bedingungen im Termine publicirt werden ſollen, hiermit eingeladen werden. 


Görlitz, den 26. Januar 1851. 


Der Magiſtrat. 


[633] Zur Verpachtung des aus dem Kämmereigute Lauterbach gebildeten Reſtvorwerks, nebſt 
Wohnungs: und Wirthſchaftsgebäuden, mit einem Areal von f \ 
es Morgen 85 U Ruthen Ackerland, 


8 z Wieſenfläche, 
3 AS TA z Teiche, 
BD : Hutung, 5 


zuſammen 328 Morgen 2 URuthen, 8 
auf 6 Jahre von Johannis 1851 bis dahin 1857, unter Vorbehalt der Auswahl und der Zuſchlags⸗ 


ertheilung, ſteht 


ein Termin am 17. März e., Vormittags um 10 Uhr im Vorwerks gebäude 


zu Lauterbach 


an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen können in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


geſehen werden. ö 
Görlitz, den 31. Januar 1851. 


Der Magiſtrat. a 


[820] 


Diebſtahls⸗Anzeige. 


Den 8. d. M. Abends find aus einem hieſigen Gaſthofe nachgenannte Sachen geſtohlen worden: 
ein ſchwarzes Orleans-Kleid mit grauem Futterkattun gefüttert, ein braunes Thibet-Kleid mit buntem 
Futter und ſchwarzer Gimpe beſetzt, ein buntes wollenes Kleid mit buntem Futter, zwei kattune Kleider 


und ein weiß leinenes Bettuch. 
Görlitz, den 10. Februar 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei Verwaltung. 


[821] 


Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


Am 7. d. M. ſind aus einem hieſigen Zimmer 3 Thlr. Geld und eine eingehäuſige ſilberne 
Taſchenuhr, mit deutſchen Ziffern und am Charniere etwas wacklich, geſtohlen worden. 


Görlitz, den 10. Februar 1851. 
1690] 


Bekanntm ͤ a 


Der Magiſtrat. 
ch ung. 


Polizei-Verwaltung. 


Die in dem Proklama vom 27. November 1850 aufgerufenen, ſeitdem noch nicht eingelöſten 


verfallenen Pfandſtücke werden 


am 20. Februar c., von Vormittag 9 Uhr an, 
im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich, gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 


§ 19. des Pfandleihanſtalt⸗Reglements bekannt gemacht wird. 


Bis zur Verſteigerung ſteht die Ein⸗ 


löſung der noch nicht eingelöſten Pfandſtücke unter den im 8 19. enthaltenen Modalitäten noch 


immer frei. . 
Görlitz, den 6. Februar 1851. 


Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 
Köhler, Stadtrath. 


RN 


bee Bekanntmachung. ee, 
Von heute an wird die ſtädtiſche Sparkaſſe täglich 
N 75 5 Ahr Uhr 
eröffnet fein. Die Sparkaſſe befindet ſich im Lokale der Pfand⸗ 
kehrte Langeſtraße No. 262., parterre. 
Görlitz, 6. Februar 1851. Das Kuratorium. 


[253] Subhaſtations⸗ Patent. 
ö Das dem Johann George Wünſche gehörige, gerichtlich auf 5940 Thlr. abgeſchätzte Kretz 
ſchamgut No. 1. zu Klein-Biesnitz ſoll in dem auf ; ; 
den 15. Juli 1851, Vormittags 10%, Uhr, 5 

in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzuſehen. 5 10 

Zugleich werden zu dem angeſetzten Termine die Geſchwiſter Johann Gottlieb, Johann Wilhelm 
Friedrich, Johanne Chriſtiane Rahel und Johann Ferdinand Robert Kirchhof hiermit vorgeladen. 
a Görlitz, den 4. Dezember 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


77 TER RRFRRER TRITT 
[808] In Verfolg der eingetretenen Demobilmachung der Armee ſoll der Reſt der zur hier 

2 ſigen Landwehr⸗Eskadron vom Kreis eingeſtellten Pferde, an der Zahl 34. Stück, 2. 

den 20 d. M., Vormittags 11 Uhr, 28 

2 im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt meiſtbietend gegen gleich banre Bezahlung verkauft werden. 2 

Görlitz, den 10. Februar 1851. Königl. Landrath. 5 

* 


* 


. FFC 


[741] Pferde a io n. f 
In Folge Demobiliſirung des Königlichen 5. Jäger-Bataillons ſollen 
Donnerstag, den 13. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem äußern Thore des Frauenthores 24 Pferde öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. f 
Trenſen und Halftern werden nicht mitgegeben. 


* 


Görlitz, den 8. Februar 1851. v. Baczko, 85 


Major und Bataillons⸗Kommandeur. 


[782] SENAT 
Die Rückkehr des mir untergebenen I. Bataillons (Görlitz) 6. Kandwehr- Regiments in die Hei: 
math iſt mir Veranlaſſung, eine aufrichtige herzliche Dankſagung denen hierdurch ergebenſt und öffentlich 
du g welche bei Gelegenheit der Mobilmachung ihr freundliches Wohlwollen dem Bataillon an 
en Tag legten. . 
Dieſen ergebenſten Dank habe ich aber noch ganz beſonders darzulegen 
den geehrten Ständen der Oberlauſitz, welche dem Bataillon in ſplendider Weiſe die Geldmittel zur Be⸗ 
ſchaffung von Inſtrumenten zu einer Hornmuſik gewährten; 
dem hieſigen wohllöblichen Magiſtrat, welcher zur Vervollſtändigung der Ausrüſtung eine namhafte An⸗ 
zahl Säbel ſchenkte; 
den hieſigen und auswärtigen Damen, welche in- und außerhalb von Vereinen in Herzensgüte und 
weiblicher Sorgſamkeit warme Fußbekleidung für den größten Theil der hilfsbedürftigen Wehr⸗ 
männer ſchafften; 
dem Herrn Präſidenten von Seckendorff, der in Reichung dieſer wohlthuenden und freudig aufgenomme⸗ 
nen Gaben den Anfang in reichem Maße machte, — wie auch den hieſigen Bequartierten, 
welche den Landwehrmännern bei deren Eintreffen freundlich entgegenkamen und Bedacht auf 
deren gute und reichliche Verpflegung hatten. 


= 


BE 
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Möge das Vaterland bei ſolchen Veranlaſſungen immer die Bethätigung der Liebe für daſſelbe 
in Bezeugung ſolchen Wohlwollens für deſſen gerüſtete Söhne erblicken. f 
Görlitz, den 3. Februar 1851. (gez.) v. Bieberſtein, 5 
E Major u. Kommandeur des I. Bat. (Görlitz) 6. Landw.⸗Reg. 


6805 Gaſthofsverpachtung. 


Der allhier am Markte gelegene, der hieſigen Kommun gehörige, 1842 neu erbaute 
aſthof zum goldenen Hirſch 


f ö den 28. März 1851 ! 
auf die Zeit vom 1. Juli 1851 bis zum 30, Juni 1854 an Rathsſtelle allhier meiſtbietend, doch vor⸗ 
behältlich der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden. Mit dem Bemerken, daß laut des mit 


ſoll nebſt Wirthſchaftsinventar 


dem Staat bereits abgeſchloſſenen Kontraktes künftig ein königliches Gericht hier in den an dieſen Gaſt⸗ 


hof angebauten Lokalien ſeinen Sitz haben wird, wodurch dem Pachter bedeutende Vortheile zufließen, 

ſowie daß die Bedingungen des Kontrakts bei Unterzeichnetem zur Einſicht bereit liegen, oder in Kopie 

entnommen werden können, fordern wir Pachtluſtige auf, ſich an dieſem Tage, früh vor 12 Uhr, der 

Licitation in der Rathsſtube zu gewärtigen. f 
Odſtritz, den 8. Februar 1851. Der Stadtrath 

a durch Anton Prade, Bürgermeiſter⸗ 


1 Auktionen in Gorlitz. 
SS Breite, „den 14. d., von 10 Uhr ab, ſollen am Weberthor im Zirkenbach'ſchen Hinterhauſe 
verſchied. Möbel, wobei von Mahagoni 1 Spieltiſch, 1 Sophatiſch, 1 Ovaltiſch, 1 Waſchtoilette, 1 Kom- 


mode, 1 Spiegel, 6 Stühle, — ferner 1 Sopha, 6 Kirſchbaumſtühle, Kleiderſchränke, Bettſtellen und 


andere Sachen meiſtbietend verkauft werden. 


re t a ; Gürthler, Aufl, 
1815] Sonnabend, den 15. d., von 9 Uhr ab, werden Jüdengaſſe No. 257. im Aukt.⸗Lokale zuerſt 
eine Partie feiner Glaswaaren, beſtehend in Deſſert-Tellern, Zuckerkörben, Butterbüchſen, div. Porter⸗ 
gläfern, Wein⸗ und Biergläfern ꝛc., ſodann Cigarren, Streichhölzer und Rum in Flaſchen verſteigert. 

i N g Gürthler. 


bietend verſteigert werden. n Gürthler, Aukt. 
. e Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1783], Dankſagung. | 
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Tode meiner geliebten Gattin, 
fühle ich mich gedrungen, beſonders den beiden Frauen: der verehel. Himpel und Anders, für ihre 
ſorgſame Pflege bis zu ihren letzten Stunden, ſowie auch ſonſt allen Nachbarn und Freunden für die 
ehrenvolle Ausſchmückung des Sarges und Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte den herzlichſten Dank 
zu ſagen; insbeſondere aber dem Herrn Diakonus Kosmehl für die troſtreichen Worte am Grabe. 
Möge der Himmel Sie Alle vor ähnlichen Schickſalen bewahren. 
8 f c Der trauernde Gatte nebſt Familie, 
e Lempelt, Gaſthofspachter, 
809 Für die beim Tode meiner lieben Frau Juliane Charlotte Buchwald, geb. Schwarzbach, 
bewieſenen Theilnahme, ſage ich Allen Denen meinen herzlichſten Dank, die ſchon während ihrer Krank⸗ 
heit fo hilfreich waren und bei ihrem Tode durch Ausſchmückung des Sarges und fo ehrenvolle Be⸗ 
gleitung zum Grabe Ihre Liebe und Freundſchaft für die Verewigte, und ſo troſtreich für mich ſich bewieſen. 
Görlitz, den 11. Februar 1851. G. A. Buchwald. i 
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17961 2000 Thlr. werden gegen genügende Sicherheit ſofort zu leihen geſucht. Das Näh. in 489. Teichſtr. 
Friſche 1a 100 St. 2 Thlr., 12 St. 8 Sgr., 
ger. Rheinlachs, | | 
mar. desgl., 
mar. Aal, 
rügenw. Gänſebrüſte, | 
friich. aſtr. Caviar empfing und offerirt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
[57%] Obermarkt No. 124., in der Krone. | 
1767] Ein Frühbeetkaſten mit den dazu gehörigen noch im beſten Zuſtande befindlichen 4 Fenſtern 
iſt auf dem Grundſtück No. 38. zu Ullersdorf ſofort zu verkaufen. Köhler. 
1663] Zwanzigkreuzer wechſelt zu jeder Zeit J. M. Gerſchel, Weberſtraße 


No. 41. 


Egg 


S DI gg 


= Geschältsverlexune. 


, geehrten Kunden, mich auch hier mit ihrem gütigen Vertrauen beehren zu J 
wollen. Görlitz, den 3. Februar 1851. 5 N 
| Theodor Finſter, 
Gold- und Silberarbeiter. 7 

) BEENDETE EEE TEN 


[745] An hieſigem Orte iſt unter annehmbaren Bedingungen ein Materialwaaren⸗Geſchäft zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. : 

1643) Direkt von Trieſt eingetroffen: große meſſin. Apfelſinen, 
2. Schnitt, bei Abnahme von einer oder mehreren Kiſten, a K. 
230 St., 15 Thlr.; große meſſin. Citronen, 2. Schnitt, bei 
Abnahme von einer oder mehreren Kiften, a Kiſte 340 St., 
9 Thlr.; große lange iſtrianer Nüſſe, ſowie die hier noch ganz 
unbekannten Para⸗Nüſſe; echte cand. ital. Arancini, ſowie 
verſchiedene ganze candirte ital. Früchte; Kranzfeigen und neue 
ſmyrn. Tafelfeigen; neue calab. Sult.⸗Roſinen; neue aler. 
Datteln und Tafelbirnen; echte neapol. Maccaroni offerirt, Alles 
billigſt, die 

Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 
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[ CAFE NATIONAL. | 


Ausgezeichnetes Berliner Weißbier, \ 
\ Ai und Waldſchloͤßchen⸗ ſowie 5 
Porterbier, 
hnebſt warmen und kalten Speiſen zu civilen j 


reiſen. 1 
je ‚Sandow. 5 


N 3 — See 


> 1740] 


Gas- A lber. Fabrik 


Julius eee & Co. 


empfiehlt ihr bekanntes hellleuchtendes Fabrikat, das Pfund 4½ Sgr., zur e SEEN Ab⸗ 


—— 


9 [Nehsssirasse No. 350: 1 
C. G. E. Mebes“ Restauration, 


&Wein- u. echt haiersches 
Bierstube. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 19. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 13. Februar 1851. 


u; Henriette Fenz, 


Strohhutfabrikantin aus Dresden, 
empfiehlt ſich für folgende Saiſon wiederum zum Bleichen, 
Waſchen und Moderniſiren der Strohhüte. Durch eine der 
neueſten engliſchen Maſchinen iſt ſie in den Stand geſetzt, die 

Hüte in kürzeſter Zeit und auf das Sauberſte abzuliefern. 
[840] Bettfedern, fertige Wäſche, Oberhemden f. Herren find billig zu verk. Oberlangeſtr. 175 a. bei Hirche. a 


[800] Ein ganz moderner, etwas gebrauchter Planwagen, mit Leder bedeckt und Tuch ausgeſchlagen 
und mit Glasfenſtern, ſteht für möglichſt billigen Preis zum Verkauf beim Wagenbauer 
Bir Wilhelm Brückner am Demianiplatz. 


1784] Billiger Syrup, à Pfund 1 Sgr., 

bei i 5 Julius Neubauer, Weberſtraße No. 44. 
1799] Ein gebrauchter aber gut gehaltener Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen Pragerſtraße No. 783. 
[810] Dünger iſt zu verkaufen Jüdengaſſe No. 246. 

1806] Gutes Wieſenheu ift auf der Schule zu Leopoldshain zu verkaufen. 

[743] Ein neuer polirter Kleiderſchrank ſteht billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


Bi Braunkohlen, 


gut ausgewittert und zur Kleedüngung vorzüglich geeignet, werden von dem Dominium Ober-Gir⸗ 
bigs dorf mit 2 Sgr. pro Scheffel verkauft. Desfallſige Meldungen werden beim Wirthſchafter 
Schuldt im Gasthof zum Anker (in Rauſchwalde) angenommen; 
18181 Eine gute Wäſchrolle iſt billig zu verkaufen bei G. Schirach, Langengaſſe. 
[827] Friſche ſaftreiche Apfelſinen 5 
Smirn. Tafel⸗Feigen 


empfing und empfehle ich zur geneigten Abnahme. 425 5 
E. G. Zwahr, Obermarkt No. 130. 


[839] Eine gute Jagdflinte und ein Extra⸗Jägerwaffenrock iſt zu verkaufen bei 5 
der Miethfrau Seiffert, Nonnengaſſe No. 77. 


829] Ein noch in ziemlich brauchbarem Zuſtande befindlicher, einfpänniger Planwagen wird zu 
kaufen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


1825] Spargel ohne Eſſig, ſowie Neischen, Champignons und alle eingelegte Früchte in 
No. 328, bei s 0 Mg, f arnpig Walter, Köchin. 


Is37J Eine Parchie leere Syrup⸗ und Sel⸗Faſſer har, wegen Mangel an Naum, billig zu überlaſſen 
Rudolph Elsner, am Obermarkt. 


797] Ein Freigut, 2½ Stunde von Görlitz entfernt, in einer belebten und fruchtbaren 
i Gegend, mit civen 100 Morgen Areal, iſt ſofort mit todtem und lebendem Inventarium zu 
= verkaufen oder zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt der Reſtaurateur Herr Diener in 
Görlitz No. 239. l 
[785] Ein Bauergut mit circa 80 Morgen Acker, Wieſen und Buſchland iſt aus freier Hand zu 
verkaufen und das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfragen. N 


200 — 
FFF 
Meine Herren! bis heute Abend!!! 


kaufen Sie elegante 


Berliner Herrenanzüge - 


zu auffallend billigen Preiſen. Ueberzeugen Sie ſich. 
Bun Garderobe⸗Magazin zum Reichsadler a. aulıs 


[813] ah sur a „ im Dun, 


ee een 55 Wee r ee . * 1 Ka . 


en S Nicht zu . 


Bieifäitigenzuien auswärtigen Aufträgen zufolge, bin id) en, F 
Portraits!!! noch während der Dauer des Marktes zu fertigen. Wer daher 5 
> fein ſprechend ähnliches ern in einer höchſt eleganten franzöſiſchen Faſſung % 
x billigft noch bis Sonntag, den 16. d., zu beſitzen wünſcht, bemühe ſich in das bei jeder : 
Witterung von 9 bis 4 Uhr geöffnete Atelier, Obermarkt im Haufe des Hrn. Cubeus, 

1 2te Etage, und wird nach Wunſch befriedigt werden. . 


Görlitz im Februar 1851. Daguerreotypiſt Weniger aus Pra ag. 5 
eee, . 00G e e e e e e e 


W 


8 


N . 


le 


Für die elegante Damenveli, * 
5 Der Ausverkauf der Pariser Bänder dauert nur noch bis Donners⸗ 
tag Abend. [831] 
Obermarkt, 2. Putzwaarenreihe, vis-a-vis dem Herrn 
1 Kaufmann F. Blumberg, 


CCC 


[836] Mein vollſtändig aſſortirtes Lager 


echter Havanna-, Bremer & Hamburger Cigarren, 


beſtehend in circa 60 oerfehiebenen Sorten, zum Preiſe von 3—40 Thlr. pro Tauſend, em⸗ 
„ ich hierdurch zur gütigen Beachtung und Abnahme, Obgleich die Preiſe dieſes Artikels 
in Folge der fortwährenden Steigerung der rohen Tabake ſehr in die Höhe gegangen find, ſo 
bin ich doch im Stande, da ich ein bedeutendes altes Lager habe, gute, abgelagerte Waare 
billig verkaufen zu können, wovon ſich Jeder durch einen Verſuch überzeugen wird. 


Rudolph Elsner, 


am Obermarkt, Ecke der Breitenſtraße. 


FFF 
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[834] Ein an ſehr lebhafter Straße im Rothenburger Kreife gelegenes Kretſchamgrundſtück mit 
vieler Einkehr und über 80 Schffl. Länderei, iſt Umſtände halber, bei geringer Anzahlung, für einen 
höchſt billigen Preis ſofort zu verkaufen; auch ein Kretſchamgrundſtück, wie daſſelbe ſteht und liegt, 


iſt zu verpachten durch den hierzu beauftragten Koncipient Mann in Görlitz, Obermarkt No. 125. 
1 — 


RS 


el: 


0 Agenten, wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, ſowie die erfor⸗ 
0 fi pr f — „ 
derlichen Verſicherungs-Formulare ausgefertigt werden. 


Görlitz, im Januar 1851. H. B res 1 auer, 
[254] Hauptagent für die Lauſitz. 


Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
„P. G. Nümpler in Sprottau. 


Kämmerer Seidemann in Ruhland. 


Dr — 8 ä — SS —.— 2 8 
—5 8 u —— —— ee ) 


„Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. | 


Ziehung am 28. Februar 1851 in Karlsruhe 
des Großherzoglich Badiſchen Staatsanlehens. 


Gewinne: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000, 4 a fl. 2000, 13 Mal fl. 1000 ꝛc. ꝛc. Niedrigſter 
Gewinn fl. 42. Aktien für dieſe Ziehung à 1 preuß. Thaler empfiehlt das unterzeichnete Handlungs⸗ 


haus. Verloſungsplan, ſowie ſ. 3. die amtliche Ziehungsliſte gratis. 
[568] 


Banquiers in Frankfurt a. M. 


Moritz Stiebel Söhne, 


N 9 „0 ,B \ 5 
Schlesiche Feuer- Versicherungs - Gesell- 


on schaft in Breslau. 


Grundkapital 2,000,000 Thlr. 
Den Herren Nuſtikal⸗Gebäude⸗Beſitzern beehre ich mich hiermit an⸗ 
zuzeigen, daß von nun an bei obiger Geſellſchaft auch Gebäude unter 
Schindel, Stroh⸗ und Schobendach zu billigen aber feſten Prämien ver- 
ſichert werden können. 
Görlitz, Langeſtraße No. 197., 1 Treppe. 


we 
770 5 


H. Breslauer, 
Hauptagent. 


———— 
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794] Für die Heiraths⸗ und Sterbe⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban, welche den Zweck hat, unbe 
mittelten männlichen und weiblichen Perſonen bei ihrer Verheirathung die Mittel zur Beſtreitung der 
erſten häuslichen Einrichtungen in die Hand zu geben 2c., iſt für Görlitz und Umgegend Herr Delika— 
teſſenhändler Springer zum Kollektant ernannt worden. Theilnehmer, welche dem Inſtitut noch bei- 
treten wollen, haben ſich bei Genanntem zu melden, welcher gegen gehörige Legitimation Mitglieder auf— 
nehmen und zugleich die Beitrittsgelder gegen Abgabe einer geſtempelten Quittung erheben wird, welche 
bei Empfang des Statuten und Quittungsbuchs zurückzugeben iſt; für die Aufnahme und Abgabe der 
Bücher hat der betreffende Kollektant von jedem Mitgliede 1 Sgr. zu fordern. Die Statuten können 
jederzeit eingeſehen werden. 8 

N Das Kuratorium der Heiraths- und Sterbe⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban. 
; Sandberg, Dirigent. 

[828] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Sattler» und Wagenbauerei zu erlernen, kann 

ſofort in die Lehre treten bei Wilhelm Brückner, Wagenfgbrikant in Görlitz, Demianiplatz. 


[801] Eine Friſeurin wird von einigen Damen zu engagiren geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


[802] Ein unverheiratheter Oekonom, welcher gegenwärtig in Oberſchleſien als Wirthſchaftsſchreiber 
auf einem der bedeutendſten Güter 5 Jahre fungirt hat, wünſcht ſeine Stellung zu verändern und ſucht 
als Verwalter mit beſcheidenen Anſprüchen in hieſiger Gegend einen Poſten. Gefällige Offerten beliebe 
man unter der Chiffre: O. G. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 


826] Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen, welches Kochen und häusliche Arbeit verſteht, 
wird zum 1. April geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. N RR . 
1833] Es können zwei Mädchen, welche geübt find, Cigarren zu wickeln, dauerhafte Beſchäftigung 
finden bei f G 


5 FF Kotz in Girbigedor 
[791] Am VV wurde vom Untermarkt bis zum goldenen Baum eine ſchwarzſei— 
dene Geldbörſe, enthaltend 2 Thlr. 16 Sgr. verloren; wer dieſe Börſe beim Kaufmann H. A. Lubiſch 
am Demianiplatz abgiebt, kann als Belohnung den Inhalt! derſelben behalten. 


55 [734] Nikolaiſtraße No. 284. iſt eine große gewölbte Werkſtatt zu vermiethen. u a 
1752] Nach dem Jüdenringe No. 176. ift zu Oſtern d. J. für 2 Schüler eine Stube zu vermiethen. 
812] Bei C. Preiſche auf den Bleichen find 2 Stuben zu vermiethen, ſogleich oder 1. April zu beziehen. 

1798] Jüden⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke No. 239. ſind einige Quartiere und 1 Gewölbe, zu einer Spi⸗ 

ritus⸗Niederlage ſich eignend, zu vermiethen. Näheres bei Lehmann, Teichſtraße No. 489. 


1823] Eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmern nebſt Bedientenſtube, wo möglich mit Ausſicht in das 
Freie wird jetzt gleich oder zum 1. März geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


830] In der Fleiſchergaſſe No. 202. iſt eine Stube zu vermiethen für eine oder zwei Perſonen. = 


[823] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Auch können daſelbſt ein Paar Schüler unter vortheilhaften Bedingungen und guter 
Aufſicht und Pflege in Benfion genommen werden. i 


1838] No. 255, iſt eine trockene feuerfefte Niederlage zu vermlethen. 


1 Landwirthſchaftliche Vereinstage zu Schützeuhain: 4 


7%] 16. Februar, 6. April, 29. Juni, 7. September, 2. November. 


Zweite Beilage zu No. 19. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 13. Februar 1851. 


1807] Dürfte die Brücke beim Kalkofen zu Kunnersdorf bei Görlitz, über welche der Fußweg nach 
Ober⸗Rengersdorf führt, wegen Baufälligkeit nicht geſperrt — oder doch veroͤffentlicht werden, daß bei 
Betretung derſelben auf dadurch entſtehende Unglücksfälle nicht Rückſicht genommen wird? 

[793] Teſtamentsvollſtrecker! Wann wirft Du endlich Rechnung legen? Es ift Zeit, daß Du 
bald daran denkſt!!! 


Die hieſige Handelskammer hat nun wiederholt durch ihre Publikationen im Intereſſe des ein⸗ 
heimiſchen Handels bewieſen, daß ſie die Aufgabe, welche den Handelskammern geſtellt iſt, richtig erfaßt 
und gewürdigt hat. Ihr und ihrem wackern Präſidenten gebührt der lauteſte Dank! — Anknüpfend 
an die letzte Publikation, die Taxe der ſchleſiſchen Steinkohlen, fo berührt dieſelbe einen für unſere Zu⸗ 
kunft ſehr wichtigen Gegenſtand, den die Handelskammer nicht aus den Augen ſetzen wird. Sobald der 
Staat im vollen Beſitze der ſchleſiſchen Eiſenbahnen ſein wird, welcher Zeitpunkt nicht fern liegt, dann 
iſt die Möglichkeit gegeben, Görlitz an dem unerſchöpflichen Reichthume der ſchleſiſchen Kohlen zu be⸗ 
theiligen, und von hier aus alle die benachbarten fabrikreichen Gegenden, welche ſich jetzt noch mit den 
elendeſten Surrogaten behelfen müſſen, zu verſorgen. Nicht daß verlangt würde, die Handelskammer 
ſoll gewerbthätig eingreifen, — das iſt gegen ihre Tendenzen, — aber berathend, vorbereitend, belehrend 
und ſomit ſchaffend. Dieſe Thätigkeit iſt fruchtbarer als alle Disputationen über die Theorien des 
Freihandels und des Handelszwanges, über denen man anderwärts leider fo viele Zeit vergeudet, ohne 
daß etwas anderes dabei herauskäme — als etwa unnöthig beſchriebene Blätter Papier. [850] 


155 Einladung zum Ball. 


Freitag, den 14. d. M., ladet zu einem Ball nur ſolide Geſellſchaft, wie es bei mir jederzeit ge⸗ 
weſen iſt, ergebenſt ein und wird für gute Speiſen und Getränke beſtens Sorge tragen 
N Gr.⸗Krauſcha, den 10. Febr. 1851. Schäfer in Groß⸗Krauſcha. 


[786] Zu dem auf Sonntag, den 23. d. M., bei mir ſtattfindenden Balle lade ich meine ger 
ehrten Gönner und Freunde hiermit ergebenſt ein. x 
Schützenhain, den 10. Februar 1851. a Moritz Arnhold. 


1832] Kommenden Sonntag, den 16. Februar, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 5 
riedr. Miethe in Ludwigsdorf. 


0 Vielſeitigen Wünſchen entgegenzukommen, beabſichtige 
ich, am 28. Februar d. J., Abends von 7 Uhr ab, 
einen ſolennen Maskenball 


auf dem brillant erleuchteten und dekorirten Societäts⸗Saale 
zu veranſtalten, und lade ich daher zu recht zahlreicher Theil⸗ 
nahme hiermit ergebenſt ein. 


Görlitz, den 12. Februar 1851. E. H eld. 
isosı Heut Abend, als den Jahrmarkt⸗Donnerstag, ſowie 


kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik gen ergeben ein 


Anfang 6 Uhr. | F. Scholz. 
iso Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 


muſik ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 
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8851 Sonntag, den 16. d. M., Abends Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet 
Entree 1, Sgr. E. Held. 


Unwiderruflich bis Sonntag, den 16. d. M. zu fehen! 


5 Da mein Kabinet ſehenswerthe Merkwürdigkeiken enthält, welche unter die ſelteüſten gehören, die 
je geſehen wurden, jo erſuche ich ein hochgeehrtes Publikum, mich mit einem zahlreichen Zuſpruch zu 
beehren; namentlich iſt der Seelö we wegen feiner Schönheit, Zahmheit und Dreſſur zu bewundern. 
Ferner: das große Kunſtkabinet, welches 39 automatiſche Figuren enthält, die ſich durch 
ihre menſchlich⸗natürliche Bewegung und der täuſchendſten Portraitur auszeichnen. Beſonders aber mache 
ich ein geehrtes Publikum noch aufmerkſam auf die Naturſeltenheit eines noch nie geſehenen Pferdes, 
welches ſtatt der Haare mit ſchöner lockiger Schafwolle bekleidet iſt und doppeltes Gebiß hat. 
a Den Herren Schuldirektoren mache ich bekannt, daß ich erbötig bin, den Kindern klaſſenweiſe, 
gegen ein billiges Honorar, Eintritt zu gewähren. 
Schauplatz: am Frauenthor. Entrée à Perſon: 2 Sgr., Kinder unter 14 Jahren ½ Sgr., 
a f [822] 


größere 1 Sgr. 822] , 
A. Noſſi. 


Literariſche Anzeige. 


[838] Soeben erſchien und ift in allen Buchhandlungen zu haben, in Görlitz in der Heyn'ſchen 
Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23.: 8 


Memoiren der Lola Montez. 


? Zweites Heft. Deutſch. Preis 4 Sgr., und : 
Memoires de Lola Montes. (Livraison premiere.) 
Franzöſiſch. Preis 4 Sgr. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


g Waize n. [ Roggen | Ger ſt e. Hafer. 
Stadt. Monat. höchſter 4 55 ;| höchſter ee] höchſter 1.50 höchſter J niedrigſt. 
LEER N. Ir Ro. FE ARE: A: A| Re: Fr >| Ro. Sen 516: Hp: S, 96,3 . H 
Bunzlau. den 10. Februar. J 2 2 61 11271 61 1045-1 1110 3J 1 2 61-27 61— 241 —1— |23 1 — 
Glogau. den 1122] 61 121(— 4111| 6 109 6 15/6 1 3 6] — 26 —— 22 6 

Sagan. den 8. z 2| 1 3 1022] 64 1015[—J 1112) 6] 17 61 1| 5(—[— 27] 6|— 125) — 
Grünberg. den 10. 5 2 ——1 11285/—J 1/11| 6] 11101] 1|10/—} 1) 6)—1— 128) —[— 126) —: 
Han den 6. 5 21 5—1 215-1012] 61 1 5[— 1 261-423] 91— 21 3 
Bautzen, den 8. 4 ——1 3020 -I 3) 2 61 2027 61 2 5-1 2-16-1112 6 


An gekommene Fremde. 


Den 12, Febr. Gold. Strauß: F. Melzer, Buch- Fabrikanten. Lothorn, k. k. Amtsdiener a. Böhmiſch⸗Friedland. 


binder g. Ober⸗Glogau. v. Felden, Gutspachter a. Well⸗ 
mitz. Wüſtling, Gerbermeiſter a. Roßwein. Schleſinger, 
Klempnermeiſter g. Schönberg. Böhme, Handelsmann a. 
Hirſchfelde. — Weißes Roß: Stölzer, Handelsfrau aus 
Rabſa. Jung, Muſtkus g. Sülzfeld. Hellinger a. Liſſa, 
Pfaude a. Dresden, Beier a Schwerin a. W., Kaufleute. 
Hiſche, Hopfenhändler aus Trebſch. — Goldene Krone: 
Altſchul, Lederhändler a. Böhmiſch⸗Leippa. — Goldener 
Baum: Bernhard, Kommis g. Berlin. Berndt a. Groß⸗ 
Schönau, Seegers aus Liegnitz, Löffler aus Cunnersdorf, 


Geßler, Kaufmann g. Greiffenberg. — Brauner Hirſch: 
Rüske, Inſpektor a. Kreba. Madame Randel a. Dresden. 
Sauer u. Janke a. Leipzig, Walther a. Stettin, Volborth 
aus Frankfurt a. d. O., G. E. Schwender aus Dresden, 
Lehmann a. Berlin, Heberlein a. Offenbach a. M., Wendt 
a. Leipzig, ſämmtlich Kaufl. — Blauer Hecht: Negitz a. 
Zduny, Bleul a. Goldberg, Handelsleute. — Preußiſcher 
Hof: Heyne, Kaufm. a. Berlin. — Rhein. Hof: Schlefinger 
a. Liegnitz, Thies aus Elberfeld, Reisner a. Breslau, Kauft, 
Dreiſchuh, Gutsbeſ. a. Breslau. 1 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


